
Einen besseren Lohn hätte sich Hanspeter Kaufmann, Organisator des Comedy-Abends in
Grindelwald, für seine Mühen nicht wünschen können: Vor vollen Rängen gingen die insgesamt
vier Auftritte über die Bühne. Das Komikerduo «mir zwe» wärmte die Stimmung im Saal mit zwei
Liedern auf. Anschliessend unterhielten «Kabarett Klischee» die Zuschauerinnen und Zuschauer
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mit den Berg- und Talfahrten ihrer Beziehung. Sie präsentierten Alltagsszenen, die wohl manchem
Paar bekannt vorkamen: Er fragte sie beispielsweise, ob sie auch etwas essen möchte, worauf sie
völlig zwischen der Lust und ihrer Figur hin- und hergerissen war – schliesslich verging ihm von
dem aufgeregten Getue selbst der Appetit.

Stéphanie Berger holte den Saal mit ihrer sportlichen Show aus der Reserve. Sie zeigte damit den
Spagat einer karriereorientierten Singlemutter und erklärten Femme fatale auf. Den Abschluss des
Abends machte Claudio Zuccolini. Mit viel Humor legte er dem Publikum dar, worüber er sich in
seinem Alltag aufregt. Die Liste dazu war breit gefächert: Sie reichte von Baby-Euphorie über
rutschige Böden in Pisten-Restaurants bis hin zur Genusslosigkeit der Gesellschaft.
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